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Der Professor und der Terrorist
Bei Dittmar Machule hat Mohammed Atta studiert. 
Nun ringt der Hochschullehrer damit, was diese Erfahrung für ihn bedeutet. 
nschaftler Machule 
ür Satz auf Warnzeichen überprüft
D
ie Tür zu seinem Büro
unterm Dach steht offen.
Wie damals vor fünf Jah-

ren, als die Journalisten kamen,
um Dittmar Machule zu fragen,
wie er gewesen sei, der Student
Mohammed Atta. Und wie er,
Machule, sich fühle, als Lehrer
eines Massenmörders.

Mit mehr als 50 Journalisten
hat er damals gesprochen. Die
meisten saßen auf dem Platz, an
dem oft auch Mohammed Atta
gesessen hatte. An dem abge-
schabten roten Küchentisch, der
mitten in Machules Zimmer an
der Technischen Universität
Hamburg-Harburg steht, einge-
rahmt von Stapeln angegilbter
Akten. 

Machule beschrieb, wie er be-
sonderen Gefallen an diesem
„höflichen, intellektuellen und
frommen Studenten“ gefunden
hatte. Mühsam rang er mit der
Realität: „Das Wort Massen-
mörder? Ja, es ist Fakt, natürlich
ist es Fakt.“

Der Professor für Stadtpla-
nung ist ein feingliedriger Mann
mit Lesebrille, die er an einem
Band um den Hals trägt. Eigentlich wäre
er im April schon pensioniert worden,
aber er hat seinen Vertrag noch einmal
verlängert, weil er zu sehr hängt an sei-
nen Forschungsprojekten und seinen
Studenten. Er ist einer, der alle seine
Studenten duzt. Einer, der sich der Welt
über den Verstand nähert. 

Ob er sich betrogen fühle, hatte ihn
damals jemand gefragt. „Natürlich,
natürlich“, hat er geantwortet. Mit be-
bender Stimme und mit Formulierun-
gen, die sich krampfhaft um Distanz
bemühten: „Man hat ihn unterrichtet,
man war interessiert, man hat ihn un-
terstützt. Was fühlt man, wenn man
hört, dass dieser Mensch ein Mörder
ist?“ Zwei-, dreimal überwältigten ihn
damals seine Gefühle.

Heute sagt er, all diese Gespräche
habe er auch für sich selbst geführt. Um
besser zu verstehen. Um sicher zu sein,
dass er nichts übersehen habe, kein
Warnzeichen, bei dem er das Schreck-
liche hätte ahnen können. Inzwischen
ist er sicher: „Ich habe nichts über-
sehen.“ Erst vor einigen Monaten hat
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er Mohammed Attas Diplomarbeit über
die Altstadt des syrischen Aleppo noch
einmal gelesen, Satz für Satz, „dezidiert
mit dieser Fragestellung“. 

Er holt die alten Seminararbeiten aus
der Schreibtischschublade. In einer
schreibt Atta: „Tradition ist nicht not-
wendigerweise altmodisch und ist nicht
gleichbedeutend mit Stagnation. Dar-
über hinaus muss eine Tradition nicht
althergebracht sein, sondern kann erst
kürzlich begonnen haben.“ Bedeutete
das etwas? Machule hat auch notiert,
dass Atta mürrisch reagierte, als der Pro-
fessor einmal erwähnte, Tourismus kön-
ne ein Motor für islamische Regionen
sein. 

Aber sonst? Erst kürzlich hat Machu-
le die Kopie eines Briefes gefunden, den
er Atta für ein Studienprojekt in Kairo
mitgegeben hatte: „Ich kenne ihn sehr
gut und bürge für Mohammed in jeder
Beziehung“, schrieb er dort. Zweifelnd
blickt er auf das Blatt Papier: „In jeder
Beziehung“, er macht eine Pause, „ei-
nen solchen Brief würde ich heute nicht
mehr schreiben“.
Aber sein Leben verändert
habe Mohammed Atta nicht,
sagt er – und erzählt dann lauter
Dinge, die nahelegen, dass ge-
nau das doch geschehen ist. Er-
zählt, wie er in den Monaten
nach dem 11. September Alp-
träume hatte und dass ihm Atta
noch heute immer wieder in den
Sinn kommt, wenn er in Ruhe
ein Buch liest oder in den Mo-
menten kurz vorm Einschlafen.
Dann sieht er seinen Studenten
vor sich sitzen und erinnert sich
an seine Hoffnung, Mohammed
Atta könne vermitteln zwischen
dem Westen und der arabischen
Welt. 

Anschließend kommen gleich
die anderen Bilder – Menschen,
die aus den brennenden Türmen
springen, Feuerwehrleute, die
die Treppen hochlaufen und
nicht zurückkehren. 

Machule sagt, heute fühle er
sich nicht mehr betrogen, das sei
ein zu starkes Wort, er fühle vor
allem, „Erschrecken davor, was
in den Menschen auch stecken
kann. Jeder könnte in der Lage
sein, die schlimmsten Dinge zu

tun“. Er traue den Menschen viel mehr
zu, sagt er und meint damit Grausam-
keiten. Menschlich, dass sei eben auch
zu handeln wie der Ingenieur des Holo-
caust, Adolf Eichmann, oder wie der
Stasi-Mann, der die eigene Ehefrau ver-
rät – oder wie eben Mohammed Atta. 

Wenn bei Ausgrabungen in arabi-
schen Ländern Einheimische etwa Hitler
loben, „nehme ich das viel ernster als
früher, sehe eher die Gefahren“. Vor
allem will Machule dazu beitragen, dass
die „Spielregeln einer freien Universi-
tät und Gesellschaft, die ich für richtig
halte, auch eingehalten werden. Da bin
ich missionarisch geworden.“ Und
manchmal, bekennt der Hochschul-
lehrer, ertappe er sich auch dabei, seine
Studenten skeptischer zu sehen als
früher. 

Machule redet lange und viel, wenn
man ihn auf Atta anspricht. In seiner
Dachstube 201 am Rande des Harburger
Campus ist der 11. September noch nicht
vorbei. „Ich leide nicht, aber sowie mich
jemand antickt“, sagt Attas Professor,
„kommt es raus.“ Cordula Meyer

W
IL

F
R

IE
D

 B
A
U

E
R



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [595.276 793.701]
>> setpagedevice


